
Bilingualer 

Geschichtsunterricht

am Erftgymnasium
Hr. Dehne, 12.04.2018



Inhalt

1. Bilingualer Geschichtsunterricht – eine Definition

2. Hauptziele des bilingualen Geschichtsunterrichts

3. Gründe für bilingualen Geschichtsunterricht

4. Inhalte des bilingualen Unterrichts

5. Leistungsbewertung

6. Anforderungen

7. Materialbeispiele

8. Fragen



1. Bilingualer Geschichtsunterricht - eine Definition

„Bilingualer Geschichtsunterricht ist eine Form des Geschichtsunterrichts, in der

neben der Muttersprache eine Fremdsprache […] als Material- und Arbeitssprache

verwendet wird.“

(Schlutow, Geschichte bilingual unterrichten, Schwalbach/Ts. 2016, S. 12)

 Content and Language Integrated Learning (CLIL) mit Fokus auf das Fach

Geschichte



2. Hauptziele des bilingualen Geschichtsunterrichts 

 Hauptziele:

 Inhaltlich: 

 Historisches Lernen: Entwicklung eines reflektierten Geschichtsbewusstseins

 Sprachlich: Herausbildung Fachsprache (Cognitive Academic Language Proficiency (CALP))

 Fachbegriffe werden in Mutter- und Fremdsprache verfügbar gemacht

BICS (Basic Interpersonal Communicative

Skills)

CALP (Cognitive Academic Language 

Proficiency)

Alltagskommunikation Bildungssprache

Mündlichkeit Schriftlichkeit



3. Gründe für bilingualen Geschichtsunterricht

 Studien zeigen, dass SuS mit bilingualen Unterricht bessere Leistungen in folgenden Bereichen zeigen:

historisches Lernen:

 besseres, vertieftes Textverständnis der bearbeiteten Textquellen

 genauere Verwendung historischer Begriffe

 vertiefte Texterschließung 

 verstärkter Perspektivwechsel und interkulturelles Lernen

sprachliches Lernen:

 Wortschatz und Satzbau

 Lese- und Hörverstehen

 Textkonstruktion

 Mündlich und schriftlicher Ausdruck

 Angemessene Verwendung der Sprache je nach Umfeld



4. Inhalte des bilingualen Unterrichts (I) - Kompetenzen

Grundlage: Handlungs- bzw. problemorientiertes Thema

Sachkompetenz 
Aneignung historischen Wissens und seine sinnstiftende Verknüpfung

Methodenkompetenz 
Kenntnis von Verfahrensweisen, sich Informationen über die Vergangenheit zu beschaffen (z.B. Beschäftigung mit Quellen 

und Darstellungen)

Urteilskompetenz
Urteilsformulierung auf Basis von Argumenten (Sach- und Werturteil)

Handlungskompetenz
Aneignung von reflektiertem Handeln in der heutigen Lebenswelt aufgrund von historischem Denken

Interkulturelle Kompetenz
Perspektivwechsel in Bezug auf partnersprachliche Kulturräume

Bilinguale Diskurskompetenz
Wortschatz und Redemittel für fachlichen Diskussionen; Fachbegriffe; Einsatz von Deutsch und Englisch

Ausbildung eines reflektierten Geschichtsbewusstseins



4. Inhalte des bilingualen Unterrichts (II) - Themenbereiche

Orientierung am Lehrplan der Sekundarstufe II (Geschichte):

 Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive: antikes Rom, Mittelalter, Kaiserreich 

 Islamische Welt - Christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter und früher Neuzeit (z.B. 

Religion und Staat sowie Kreuzzüge) 

 Geschichte der Menschenrechte: Ideengeschichtliche Wurzeln, Durchsetzung der Menschenrechte 

(Amerikanische und Französische Revolution), Menschenrechte in der Gegenwart



4. Inhalte des bilingualen Unterrichts (III) - Medien

 Quellen und Darstellungstexte in Fremd- und Muttersprache

 Audio, visuelle und audiovisuelle Quellen

 Kein bilinguales Schulbuch, welches dem Lernstand entspricht



5. Leistungsbewertung

 1 Klausur pro Halbjahr

 Sonstige Mitarbeit:

 Beteiligung

 Referate

 Portfolios

 Protokolle

 Schriftliche Überprüfungen

 Generell gilt: Inhalt und Beteiligung vor sprachlicher Richtigkeit



6. Anforderungen

 Interesse an Geschichte ☺



7. Materialbeispiele I



7. Materialbeispiele II



7. Materialbeispiele III



7. Materialbeispiele IV

Quelle für die Materialbeispiele:

https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/upload/bilingua

ler_Unterricht/documents/HR_BU_GeE_SekI_0912.pdf,

letzter Zugriff: 17.04.2018

https://www.schulentwicklung.nrw.de/cms/upload/bilingualer_Unterricht/documents/HR_BU_GeE_SekI_0912.pdf


Fragen?


